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Zürich 1895. XXI.Jahrgang N°13 30. März

Verantwortliche RedtltiOB : Jean Nötzli. Expedition: Rämistrasse 31. Bscbdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe nnd Solder franko.

Alle FostSmter und Bnohhandlnngen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fur die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für
0 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für Vt Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbenüriiokbUd 50 Cts.

InSQrâte per kleingespaltene Petitzeile für die Schweis 30 Cts, für das Aualand 50 Cts. Auftrage für Schweizer
Inserate befördern alle Annoncen-Agenturen der Sohweiz.

Sonberbar, aber fonnenflar.
: Ijat mit Diplomaten hinten,
3n rotten unb in fdjn?ar3en (Einten,

Quid} flotte ^interlaberflinten
Caufenben in's ^elb geftreeft

Unb feine Kugel felbft gefdjmecft;

3ft freu3t»obl auf fyat adjt^ig 3abr"
Sonberbar

Das Kan3leramt Ijat feine 2ïïud?en,

TXlan null unb kann ftcb, nirgenbs buefen,

Darf feinerlei Derbruft oerfdjlucfen ;

So bleibt man ftarf unb füljlt fid] jung
Crotj : Bis ins ¦¦ Ularf Beteiligung
IDirb foldj' ein Hiefe fett fogar;

Sonberbar

r gab bie Hutlje nie üerftofylen,
Unb immer berb unb unt>erljoljlen
Den Sojialen unb ben Polen,
Unb Anb're fpradj cr in ben (Brunb ;
Unb nun? Die Ulebrrteit, ungefunb,
3|t eine unbanfbare Sdjaar!

Sonberbar

Don Unten t/od? unb Ijodj non oben.

rtönte längft: ein braufenb Coben;
211s beutfdjer (Sott emporgehoben

^at iljn ein fjeil'genfdjein unfrraljlt;
Hodj ift fein IDerf nidjt doü be3aljlt,

^u niebrig immer ber 2Iltar!
Sonberbar

c£s Ijat iljn 2TTandjer faft uermeffen,

3m Heidjstagsfitje gern oergeffen,

3ft immer ftumm geblieben ftill gefeffen.

2luf einmal nun ertradjt ber £eu

Unb füljlt fidj oaterlänbifdj treu;
(Seftodjen ift ber graue Staar!

Sonberbar

Die Hepublif in ftummen 23 liefen

c£s fann fidj ja nidjt anbers fdjicfen
Soll beftens gratulirenb niefen;
IDir füljlen wohl, was uns gebridjt:

s feljlt.uns boàf bas redjte £idjt
Unb fdjeinett gern als (Eremplar:

Sonberbar

?üriet> 1895. Z0 «Vis,'?

lllllstkiràs hllmokißjsch-sachrisches Kocheublä
Lipsâittos '. Kàmistr»s8s Zl.

Lrioks rmà Sslâsr trào.

^lle Vostàtsr unâ LuoàksvâlmigSU netimen Lestetlunxen ent^eizell. ?rîuàv üir clle Lvàvà. ?ur S Noaste ?r. S» kir
» sonate ?r. s. s«, für t« sonate ?r. KV; tur »Iis Stàu âss Usltxosivsrà : ?ür s Uonà ?r. 7, tur àllàte ?f. RS. »«.

IlìLSkâ,î>Z per Uemxe-iPàeue ?e6d-eile kür âie Sàvà Lts, tìir à ^tàvâ S« Lts. ^utìràize tur Lctivei-er
Inserate detoràra à àsoQSSU-^gAiìvrsu âsr Loknà

Sonderbar, aber sonnenklar.
!r hat mit Diplomaten-Finten,

In rothen und in schwarzen Tinten,
Durch flotte Hinterladerflinten

Iu Tausenden in's Held gestreckt

Und keine Rugel selbst geschmeckt;

Ist kreuzwohl auf hat achtzig Jahr'
sonderbar

Das Ranzleramt hat seine Mucken,
Man will und kann sich nirgends ducken,

Darf keinerlei Verdruß verschlucken;
So bleibt man stark und sühlt sich jung
Trotz : Bis - ins - Mark - Beleidigung
lvird solch' ein Riese fett sogar;

sonderbar

Lr gab die Ruthe nie verstohlen,
Und immer derb und unverhohlen
Den Sozialen und den Lolen,
Und And're sprach er in den Grund ;
Und nun? Die Mehrheit, ungesund,

Ist eine undankbare Schaar!
Sonderbar

von Unteu hoch und hoch von oben.

Ertönte längst ein brausend toben;
Als deutscher Gott emporgehoben

Hat ihn ein Heil'genschein unstrahlt;
Noch ist sein Werk nicht voll bezahlt,

Au niedrig immer der Altar!
Sonderbar

Ls hat ihn Mancher fast vermessen,

Im Reichstagssitze gern vergessen,

Ist immer stumm geblieben still gesessen.

Auf einmal nun erwacht der Leu

Und fühlt sich vaterländisch treu;
Gestochen ist der graue Staar!

Sonderbar

Die Republik in stummen Blicken

Ls kann sich ja nicht anders schicken

Soll bestens gratulirend nicken;

lvir sühlen wohl, was uns gebricht:
Ls sehlt.uns doch das rechte Licht
Und scheinen gern als Lxemplar:

Sonderbar
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